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Herzlich Willkommen in der Ausstellung  

Saurier - Faszination Urzeit. 

Wir machen eine spannende Reise in die Vergangenheit der 

Erde. 

Dort treffen wir die Saurier. 

Jede Zeit hat eigene Saurier. 

Wir fangen ganz am Anfang an  

und erzählen die Geschichte bis heute.  

Auch Mannheim kommt vor.  

Wir wünschen viel Spaß! 

 

Was ist ein Saurier?  

Saurier waren eine große Gruppe von unterschiedlichen 

Tieren. 

Saurier gab es an Land, im Wasser und in der Luft.  

Dazu gehören: 

• die Dinosaurier  

• die Meeressaurier  

• und die Flugsaurier.  

Dinosaurier waren also nur eine Gruppe von Sauriern.  

Saurier lebten ab der Zeit Karbon auf der Erde.  

 

Die Entstehung von der Erde und vom ersten Leben 

Vor sehr vielen Jahren (14 Milliarden Jahren) gab es eine 

riesige Explosion. 

Diese Explosion nennt man: Urknall. 

Dann sind ganz viele Dinge passiert. 

Viele Milliarden Jahre später entstanden nacheinander: 
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• Erst die Sonne 

• Dann die Erde  

• Und dann der Mond. 

Die Erde war am Anfang sehr warm.  

Dann ist die Erde abgekühlt. 

Durch den Regen entstanden Meere. 

Vor 3,8 Milliarden Jahren entstand das erste Leben. 

In der Mitte von diesem Raum sehen Sie einen kleinen 

Glas·kasten mit zwei Steinen. 

Der kleine Stein zeigt die ältesten Lebewesen in Stein: Das 

sind Blau·grün·bakterien. 

Bakterien sind sehr kleine Lebewesen. 

Man sieht Sie nur mit einem Vergrößerungs·glas. 

 

Fossilien 

Woher wissen wir, was vor vielen Jahren auf der Erde 

passiert ist? 

Wir wissen es von Fossilien. 

Was sind Fossilien? 

Fossilien sind Reste von Pflanzen oder Tieren. 

Sie sind sehr alt, oft Millionen Jahre. 

Es gibt Abdrücke in Stein  

Oder Reste wie Knochen und Zähne. 

Sie zeigen welche Tiere und Pflanzen früher gelebt haben. 

Ein Beispiel ist hier ein Ammonit. 

Ein Ammonit ist ein Tier aus dem Meer. 

Es hat ein Gehäuse wie eine Schnecke. 

Hier dürfen Sie zwei Ammoniten anfassen. 
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Wie entsteht ein Fossil?  

Ein Tier oder eine Pflanze stirbt. 

Weiche Teile verrotten. 

Harte Teile wie Knochen bleiben übrig. 

Schlamm und Sand bedecken die Reste. 

Mit der Zeit wird daraus Stein. 

 

PRÄ·KAMBRIUM (4600 bis 539 Millionen Jahre) 

Das erste Zeit·alter in der Ausstellung heißt Prä·kambrium. 

Die ersten Lebewesen waren sehr sehr klein. 

Man nennt sie Mikro·organismen. 

Es gab Bakterien und Algen. 

Bakterien und Algen lebten zuerst nur im Meer. 

Sie dürfen hier Bakterien und Algen anfassen. 

Gehen Sie jetzt durch den runden Durchgang nach rechts. 

 

KAMBRIUM (539 bis 485 Millionen Jahre) 

Die nächste Zeit heißt Kambrium.  

Es gab in dieser Zeit einen sehr großen Kontinent und drei 

Kleinere. 

Heute gibt es 7 Kontinente. 

Zum Beispiel:  

• Europa 

• Afrika 

• Und Asien. 

Diese Kontinente gab es aber alle damals noch nicht. 

Das Wetter war warm und feucht.  

Dann wurde es wärmer auf der Erde.  

Im Meer entstanden viele Tier·arten.  
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Zum Beispiel die Trilobiten. 

Diese werden auch Dreilapper genannt. 

Sie sehen ein Fossil und eine Figur von einem Dreilapper in 

dem Glas·kasten. 

 

ORDOVIZIUM (485 bis 444 Millionen Jahre) 

Dann kommt die Zeit Ordovizium.  

In dieser Zeit entwickelten sich Korallen·riffe und viele 

verschiedene Arten von Tieren. 

Zum Beispiel: 

• Muscheln  

• Schwämme 

• Und Kopf·füßer 

In dem Glas·kasten sehen Sie einen Kopf·füßer. 

Er sieht ein bisschen aus wie ein Tintenfisch. 

In dieser Zeit entstanden auch die Vorfahren von Fischen.  

An Land wuchsen die ersten Pflanzen. 

Aber die Erde kühlte sehr stark ab.  

Viele Tiere starben durch diese Kälte.  

Das nennt man das erste große Massen·aussterben. 

Nach jedem Massen·aussterben beginnt eine neue Zeit. 

 

SILUR (444 bis 419 Millionen Jahre) 

Die nächste Zeit heißt Silur.  

In dieser Zeit entstanden die Berge. 

Die Erde besteht aus vielen großen und kleinen Platten.  

Die Platten sind wie ein Puzzle.  

Die Platten bewegen sich und treffen aufeinander. 

So entstehen Berge.  
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Es wurde wärmer. 

Das Eis von den Bergen schmolz und die Meere wurden 

größer.  

Auf dem Land lebten jetzt immer mehr Pflanzen.  

Wie zum Beispiel Farne. 

In den Meeren entwickelten sich Fische weiter.  

Ein Beispiel ist der See·skorpion. 

Diesen können Sie in dem Glas·kasten sehen. 

 

DEVON (419 bis 359 Millionen Jahre) 

Dann kommt die Zeit Devon.  

Es entstanden neue Kontinente, Berge und Meere.  

Das Wetter war warm und trocken.  

Die Meere wurden größer.  

Ganz viele neue Fisch·arten entstanden.  

Wie zum Beispiel der Quasten·flosser-Fisch in dem 

Glas·kasten. 

Dieser Fisch war ein Raubtier.  

Er konnte schnell schwimmen  

und mit seinen Kiefer·knochen kräftig zubeißen.  

Aus den Fischen entwickeln sich die Amphibien.  

Also Tiere, die sowohl im Wasser als auch an Land leben. 

An Land bildeten Pflanzen auch erste Wälder. 

Eine frühe Landpflanze können Sie in dem zweiten 

Glas·kasten sehen.  

Ihr Name ist schwierig auszusprechen: Zostero·phyllum. 

Dann wurde es wird wieder sehr kalt.  

Über die Hälfte der Tiere starben. 

Das nennt man das zweite große Massen·aussterben 
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KARBON (359 bis 299 Millionen Jahre)  

Die nächste Zeit heißt Karbon.  

Aus den vielen Kontinenten wurde ein großer Kontinent. 

Diesen Kontinent nennt man Pangä·a.  

Es gab in dieser Zeit nur ein Meer.  

Dieses Meer heißt Pantha·lassa.  

Pflanzen haben sich weiter ausgebreitet.  

Es entstanden Baumfarn-Wälder. 

Hier lebten Insekten und Amphibien. 

Diese Tiere konnten sehr groß werden. 

Es gab zum Beispiel eine Riesen·libelle. 

Die Erde wurde wieder kälter.  

Der Süd·pol entstand.  

Das ist der Punkt ganz unten auf der Erde.  

 

Entwicklung vom Fisch zum Lurch  

Im Karbon gab es sehr große Gebiete mit sehr flachem 

Wasser.  

Die Fische mussten sich anpassen.  

Mit der Zeit wurden ihre Flossen immer stärker.  

Sie entwickelten Arme und Beine.  

Und sie hatten eine Lunge. 

Die Lunge ist ein Organ. 

Die Lunge brauchen die Tiere, um an der Ober·fläche zu 

atmen. 

Das heißt: Einige Tiere können dann auch an Land leben.   

Das waren zum Beispiel Lurche.  

Sie können einen solchen Lurch in dem großen Glas·kasten 

sehen. 

Ein anderer Name für Lurch ist Amphib. 
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PERM (299 bis 252 Millionen Jahre) 

Dann kommt die Zeit Perm. 

Das Wetter im Perm war am Anfang kalt und trocken.  

Langsam wurde es immer wärmer. 

In der Mitte von dem Kontinent Pangä·a entstand deshalb 

eine Wüste.  

Am Rand von Pangä·a gab es Flüsse  

und verschiedene Pflanzen und Bäumen. 

Im Osten ging das Land auseinander  

und es entstand ein Meer: das Tethys·meer. 

An Land lebten vor allem Reptilien.  

Es gab auch schon Vorfahren von Säugetieren und 

Dinosauriern.  

Das Wetter wurde immer wärmer.  

Deshalb starben fast alle Tiere im Meer und an Land. 

So viele Tiere sind noch nie auf einmal gestorben. 

Das nennt man das dritte Massen·aussterben.  

 

Die Pfalz – ein Paradies für Saurier 

Die Pfalz ist ein Teil vom Bundes·land Rheinland-Pfalz. 

In der Perm·zeit fand man in der Pfalz ganz viele 

Skelett·reste von sehr alten Sauriern.  

Viele davon kann man sich im Ur·welt·museum GEOSKOP in 

der Pfalz anschauen. 

Manche dieser Saurier haben zum Beispiel wie Krokodile 

ausgesehen.  

Wie zum Beispiel der Archegosaurus. 

Diesen dürfen Sie anfassen. 

Andere sahen aus wie Echsen. 

Manche Saurier waren so groß wie ein kleines Auto.  
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Wie zum Beispiel der große Saurier in der Mitte von dem 

Raum. 

Das ist ein Pareia·saurier.  

Man hat seine Fuß·abdrücke in der Nähe von Landau im 

Stein gefunden. 

Diese Fuß·abdrücke sind 250 Millionen Jahre alt.  

 

Pareia·saurier 

Die Pareia·saurier waren die größten Echsen in der 

Perm·zeit.  

Diese Ur-Saurier waren bis zu 3 Meter groß.  

Die Pareia·saurier konnten über 1000 Kilogramm schwer 

werden.  

Sie hatten einen großen und schweren Körper.  

Ihre Beine waren sehr kurz.  

Sie hatten einen kleinen Kopf und einen kurzen Schwanz.  

Ihre Haut war sehr dick.  

Sie lebten in großen Gruppen überall auf dem Kontinent 

Pangä·a.  

Sie haben Pflanzen gefressen. 

 

Becken·echsen und Rücken·segel·saurier 

Es gab Saurier mit einem langen Körper.  

Die Beine standen an den Seiten ab.  

Diese nennt man Becken·echsen.  

Einige von ihnen waren größer.  

Sie hatten ein Segel aus Haut auf dem Rücken.  

Diese nennt man Rücken·segel·saurier. 

Sie sehen zwei Arten davon an der Wand mit den roten 

Felsen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 

9 
 

Mit diesem Segel konnten sie sich aufwärmen.  

Sie konnten damit auch Partner anlocken. 

Manche haben Fleisch und manche Pflanzen gefressen.  

Sie konnten bis zu 3 Meter lang werden und bis zu 250 

Kilogramm wiegen. 

Gehen Sie jetzt in den nächsten Raum. 

 

TRIAS (252 bis 201 Millionen Jahre) 

Jetzt geht es um die Zeit Trias. 

Die Erde veränderte sich nochmal. 

Der große Kontinent Pangäa brach weiter auseinander.  

In der Trias gab es zum ersten Mal Dinosaurier. 

Die meisten Dinosaurier lebten an Land. 

Ihre Knochen hatten besondere Merkmale: 

Die Becken·knochen waren entweder wie bei einer Echse 

oder wie bei einem Vogel. 

Es gab viele verschiedene Dinosaurier:  

• kleine und große Dinosaurier 

• Dinosaurier mit zwei und mit vier Beinen 

• manche Dinosaurier schwimmen 

• manche Dinosaurier fliegen 

• manche fressen nur Pflanzen, andere nur Fleisch und 

andere beides. 

Zwei Dinosaurier sehen Sie hier im Raum: 

• der sehr große Plateo·saurus mit seinem langen 

Skelett 

• und der rot-grüne Lilien·sternus an der Wand. 

 

In der Trias gab es auch die ersten Säuge·tiere. 
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Säuge·tiere bringen ihre Junge lebend zur Welt. 

Sie füttern den Nachwuchs mit Milch. 

Sie sehen eine Säugetier-Mutter mit Jungen in dem kleinen 

Glas·kasten in der linken Ecke von dem Raum. 

 

Am Ende der Trias brachen viele Vulkane aus.  

Dadurch starben viele Tiere. 

Diese Tiere gab es dann nicht mehr. 

Das ist das vierte große Massen·aussterben. 

 

Saurier im Odenwald 

Im Odenwald gibt es auch Saurier·funde.  

Man hat zum Beispiel Fuß·abdrücke gefunden. 

Diese sehen aus wie eine Hand. 

Sie sehen sie in der Mitte von dem Raum. 

Sie dürfen die eine Hand anfassen! 

Man weiß nicht wie der Saurier dazu aussieht. 

Experten haben einen Vorschlag gemacht. 

Das ist der orangene Saurier mit den grünen Streifen auf 

dem Rücken. 

Man nennt ihn Chiro·terium. 

Es gibt aber auch einen Schädel·knochen von einem großen 

Lurch. 

Das ist der Oden·wald·ia heidelberg·ensis. 

Sie sehen ihn in Rot mit Punkten an der Wand entlanglaufen. 

Den roten Schädelknochen in Stein dürfen Sie anfassen 

 

An der Wand sehen Sie auch einen Meeres·saurier. 

Meeres·saurier lebten im Meer. 

Ein Beispiel ist der mittelgroße graue Placodus. 
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Sie sehen ein Fossil und eine Figur von Placodus in diesem 

Bereich. 

Placodus hat Muscheln und andere kleine Meerestiere 

gefressen. 

 

JURA (201 bis 143 Millionen Jahre) 

Jura ist der nächste Zeit·abschnitt. 

Aus dem großen Kontinent Pangä·a entstanden zwei kleinere 

Kontinente: 

• Laurasia  

• und Gond·wana.  

In der Jura-Zeit entwickeln sich viele sehr große Dinosaurier.  

Zum Beispiel die Sauro·poden. 

Die größten Saurier dieser Art erreichten Längen von 35 bis 

40 Metern  

und ein Gewicht von über 70 Tonnen.  

Sie haben: 

• einen sehr langen Hals  

• einen langen Schwanz 

• einen kleinen Kopf.  

Sie laufen auf vier Beinen.  

Ein sehr großes Bein sehen Sie an der grünen Wand. 

Die Sauropoden haben nur Pflanzen gefressen.  

Ein Beispiel von einem kleineren Sauropoden ist der 

Europa·saurus.  

Sie sehen ihn in der Mitte von dem Raum. 

Europas·aurus lebte in Deutschland. 

Neben ihm ist der Schädel und das Skelett von einem Dino 

Baby. 
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Was sind Meeres·saurier?  

Im Meer gab es auch Saurier. 

Sie heißen Meeres·saurier:  

Zum Beispiel Ichtyo·saurier.  

Diese Saurier sehen aus wie Delfine.  

Sie dürfen einen Ichtyo·saurier rechts von dem Glas·kasten 

anfassen. 

Auch andere Tiere lebten im Meer:  

Zum Beispiel Krokodile. 

Sie sind keine Meeres·saurier. 

 

Die ersten Vögel 

In der Jura-Zeit gab es kleine Dinosaurier mit Federn.  

Sie sind auf zwei Beinen gelaufen.  

Sie hatten Zähne und einen Schwanz.  

Aus diesen kleinen Dinosauriern entwickelten sich die ersten 

Vögel.  

Sie sehen diese Vögel in dem großen und langen Glas·kasten 

am Anfang von diesem Raum. 

 

Was sind Flug·saurier?  

Flug·saurier sind die ersten fliegenden Tiere.  

Flug·saurier waren sehr unterschiedlich groß.  

Manche Flug·saurier waren nur wenige Zentimeter groß, 

andere Flug·saurier bis zu 15 Meter.  

Manche lebten an Land.  

Andere lebten am Meer.  

Flugsaurier sind keine Vögel. 
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Mannheim und die Saurier 

In Mannheim lebte vor 250 Jahren Kurfürst Carl Theodor.  

Ein Kurfürst ist wie ein König.  

Carl-Theodor hat alte Dinge aus der Natur gesammelt:  

• Pflanzen  

• Tiere  

• und Fossilien.  

Er hatte ein ganz besonderes Fossil. 

Das war eine neue Saurier·art:  

Ein Flug·saurier.  

Sein Name ist Ptero·dactylus. 

Sie können ihn in dem Glas·kasten sehen. 

Darin ist zu sehen: 

• das Fossil 

• das Skelett 

• die Figur 

von Ptero·dactylus. 

 

Gehen Sie zum nächsten Raum. 

In der kleinen Vitrine vor der Rampe sehen Sie den ersten 

Knochen von einem Saurier. 

Diesen Knochen hat man 1823 in England gefunden.  

Der Knochen ist ein Unter·kiefer von einem Megalo·saurus. 

An der Wand sehen Sie ein großes Bild von ihm.  

Für seine Beschreibung benutzte man zum ersten Mal den 

Namen „Dinosaurier“.  

Dieser Name setzt sich aus den alt·griechischen Wörtern für 

„schrecklich“, „gewaltig“ und „Echse“ zusammen.  
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KREIDE (143 bis 66 Millionen Jahre) 

Nach dem Durchgang beginnt mit dem blauen Raum eine 

neue Zeit. 

Das ist die Kreide·zeit. In der Kreide war es sehr warm. 

Es gab die ersten Blumen und Gräser. 

In der Kreide·zeit gab es sehr große Saurier. 

Wie zum Beispiel der Mosa·saurier im Meer. 

Sie finden seinen Unter·kiefer und die Figur in dem 

Glas·kasten. 

Ein anderes Beispiel ist der schwimmende Mauricio·saurus 

daneben. 

Gehen Sie jetzt links um das Eck. 

 

Raptoren 

Wenn Sie ums Eck gehen, sehen Sie das Skelett von einem 

Raptor. 

Raptoren nennt man auch Lauf·echsen. 

Die Raptoren hatten zwei Beine und scharfe Krallen. 

Sie jagten oft allein. 

Sie haben Fleisch gefressen. 

Manchmal haben sie auch tote Tiere gefressen. 

Sie konnten sehr schnell laufen. 

Sie waren viel kleiner als im Film „Jurassic Park“. 

Wahrscheinlich hatten sie Federn. 

Aber nur wenige konnten fliegen. 

Haben Sie das Ei von dem Raptor in dem kleinen Glas·kasten 

schon entdeckt? 

 

Hadro·saurier 

Rechts in diesem Raum sehen Sie Hadro·saurier.  
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Der Mund von einem Hadro·saurier sieht aus wie bei einer 

Ente. 

Deshalb sagt man zu ihm auch Enten·schnabel·saurier. 

Enten·schnabel·saurier haben Pflanzen gefressen. 

Sie lebten zusammen in einer großen Herde. 

Der grüne Dinosaurier rechts im Eck gehört zu den 

Enten·schnabel·sauriern und ist ein Iguanodon. 

Eine Besonderheit von Iguanodon sind seine Daumen. 

Diese waren gut für seine Verteidigung und zum  

Greifen von Dingen. 

Die Eier von Enten·schnabel·sauriern sind runder als die von 

Raptoren. 

Sie finden ein Ei von einem Enten·schnabel·saurier in dem 

kleinen Glas·kasten. 

Gehen Sie jetzt den langen Gang entlang.  

Sie sehen schon von Weitem den großen weißen Schädel 

von einem Dinosaurier. 

 

Cera·topsia 

Das ist ein Tri·cera·tops. 

Sie dürfen den weißen Schädel von dem Tri·cera·tops 

anfassen. 

Er gehört zu der Dinosaurier·art Cera·topsia.  

Diese Dinosaurier haben Pflanzen gefressen.  

Sie lebten in Ost·asien und Nord·amerika.  

Von dieser Art gab es Größere und Kleinere.  

Ihr Mund sah wie der Schnabel von einem Papagei aus.  

Sie hatten Hörner. 

Einige Cera·topsia lebten in Gruppen.  

Andere lebten als Einzel·gänger. 
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T-rex 

Auf der anderen Seite von dem Raum sehen Sie den T-rex. 

Sein Name heißt: „König der Tyrannen·echsen“.  

Er lebte in Gruppen.  

Er konnte gut sehen und riechen.  

Er war 12 Meter lang und 9 Tonnen schwer.  

Er konnte sehr stark zubeißen. 

Ungefähr dreimal so stark wie ein Alligator. 

Sie können den T-rex-Zahn und seine Fuß·spur anfassen. 

 

Saurier und Federn  

Manche Forscher fragen sich seit vielen Jahren: 

Hatten einige Saurier Federn? 

Ja, einige Saurier hatten Federn. 

Die Federn halten warm oder beeindrucken bei der 

Partner·wahl.  

Wahrscheinlich hatte der T-rex sogar ein Feder·kleid. 

In dem kleinen Kasten können Sie einen T-rex mit und ohne 

Federn sehen. 

 

Kreide·zeitliche Vögel  

In der Kreide·zeit entwickelten sich die Vögel weiter.  

Es sind Vögel mit Zähnen.  

Einige Vögel brauchen noch Bäume zum Abheben. 

Es gab auch andere Vögel mit einem Schnabel und einem 

fächer·förmigen Schwanz.  

Sie sehen einige dieser Vögel in den zwei langen Glas·kästen 

an der linken Wand.  

Diese Vögel haben eine besondere Schulter.  

Durch diese Schulter konnten sie vom Boden losfliegen.  
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Diese Vögel brauchen also keinen Baum mehr.  

 

Das Ende der Dinosaurier  

Vor etwa 66 Millionen Jahren flog ein sehr großer Stein aus 

dem Welt·all auf die Erde.  

Durch ihn wurde eine Menge Staub aufgewirbelt.  

Dieser Staub verdeckte das Sonnen·licht.  

Dadurch wurde es auf der Erde kalt.  

Große Wellen entstanden und es gab Vulkan·ausbrüche.  

Es starben fast alle Dinosaurier und mehr als die  

Hälfte aller Pflanzen und Tier·arten aus.  

Nur die Säuge·tiere und Vogel·dinosaurier ohne Zähne 

überlebten.  

Das ist das Ende der Kreide·zeit. 

Gehen Sie durch den Vorhang.   

Sie sind in der Zeit Tertiär angekommen.  

 

TERTIÄR (66 bis 2,6 Millionen Jahre) 

Nach dem Aussterben der Dinosaurier beginnt die Zeit 

Tertiär.  

In dieser Zeit entstanden die Kontinente und Ozeane so wie 

wir sie heute kennen.  

Es entstanden auch die heutigen Berge.  

Das Wetter war wärmer als heute.  

Neue Tier·arten und die ersten Vorfahren von den 

Menschen tauchten auf.  

 

Vogelwelt der Grube Messel 

Durch einen Vulkan·ausbruch entstand vor vielen vielen 

Jahren ein See in Messel.  
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Messel ist ein Ort bei Darmstadt. 

Das Wetter war tropisch und es gab viele verschiedene 

Tiere.  

Die meisten Tiere waren Vögel.  

Diese Vögel waren die Vorfahren von vielen heute lebenden 

Vögeln.  

Sie können einige davon in den zwei großen Glas·kasten links 

sehen. 

Das sind zum Beispiel: 

• Kolibri 

• Und Flamingo 

Manche lebten auf dem Boden.  

Manche lebten auf Bäumen.  

 

Besondere Vögel: Groß und furcht·einflößend    

Es gab besonders große Vögel.  

Das sind zum Beispiel die Terror·vögel. 

Sie sind mit den Kranich·vögeln verwandt. 

Diese Vögel hatten einen haken·förmigen Schnabel.  

Sie waren 2,4 Meter groß und 180 Kilogramm schwer.  

Sie waren schnelle Jäger.  

Sie können den Schädel von einem Terror·vogel anfassen. 

 

QUARTÄR (2,6 Millionen Jahre bis heute) 

Nach der Zeit Tertiär kommt das Quartär. 

Wir leben heute im Quartär.  

In dieser Zeit ist es abwechselnd warm und kalt. 

Vor 300 000 Jahren entstand in Afrika in dieser Zeit der 

moderne Mensch.  

In dieser Zeit gibt es verschiedene Amphibien, Reptilien und 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

19 
 

Echsen sowie Schlangen, Schildkröten, Saurier und 

Säugetiere.  

 

Dinosaurier im Garten  

Sie können heute auch noch Dinosaurier sehen. 

Sie finden Sie in Ihrem Garten, auf dem Balkon oder im Park. 

Das sind die Vögel. 

Um Dinosaurier anzulocken gibt es verschiedene 

Möglichkeiten:  

• Büsche mit Blüten und Beeren pflanzen 

• Blätter im Herbst liegen lassen 

• Futter·plätze aufstellen 

• Wasserschale aufstellen 

Wenn Sie durch den Vorhang gehen, sind Sie am Ende der 

Ausstellung angekommen. 

Bevor Sie den letzten Raum verlassen, können Sie das 

Zimmer eines Dino-Fans sehen. 

Dinosaurier befinden sich zum Beispiel auf Kleidung, auf 

Bett·wäsche und auf Schul·sachen.  

Viele Kinder und Erwachsene lieben Saurier.  

Das liegt zum Beispiel auch an dem bekannten Film „Jurrasic 

Park“.  

Vielen Dank, dass Sie bei uns waren! 

Bis bald 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Dieser Guide wurde durch das Büro für Leichte Sprache der Gemeindediakonie Mannheim geprüft. 


